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Eil Dero bey Jhrer Abreiſe ſehr beſchafftigtes Ge
muht im Thom nicht Zeit hatte  meine Reconnoiſſance wegen
ruhinlicher Meldung meines Namens in Jhren ſogenannten
Hoſtil. Baſtonaden vollig auszuhoren: So bin verbunden
Jhnen meine obligate Gedancken daruber nachzuſenden.

Zuforderſt achte mich alucklich daß weil eines honnet homme Schrifften ſo
wenig von unzeitigenDTadlern alsdie belten Hbſt. Baume von Raupen ver
ſchonet bleiben die Meinigen einen ſo geunden Cenſorem an ihnen gehabt:
Sit haben aus Prieſterlicher Sanftmuth ſtch lieber ſelber als mir Tore thun
wollen weil Sie mich nur rerſonaliter, nicht uber realiter tractiret. Sonſten

wenn Sie nach dem Maaß meiner ſcharfen criugue in meinen Tbearral. Ge
dichten uber dero Operen,mir wiederum grundlich begegnetſoware zu befurch
ten daß meine SchreibArt mir dadurch gelegt worden. So aber belieben

Sie an ſtatt meine Poeſie wiederum zu eriielren mich nur einen Narren und
dergleichen zu nennen und zwar aus Sehrifumaſſiger Humanitat weil da
dergleichen Prædicat mir von keinem honnet homme kan beygeleget werden

inepta Injuriæ recadant in injuriantem, Sit wohl wuſten daß ich dadurch
gantz nicht geſchimpft worden.

Solten Sie aber welches dochvon einem Prieſter nicht zuglaubendurch

Jhre zum Schertz gebrauchte Schmahungenmich nimis politice haben renti-
ren wollen ſie wieder als eine Quinteſſence aller ungeſchliffenen Scribenten
auszumachen und mich dergeſtalt bey der vernunfftigen Weltzuproſtituiren:

Seooverſichere daß ichals ein Laicus nicht gearteteinem Clerico ein boß Exem
pel zu geben Mein Gemuht iſt von dieſer Chriſtlichen Regel vollkommen ein

Ed

genommen: Aflictis non. eſſeraddendam afflictionem, denn ſagt Roileau von
einem cehrneitzigen Pritzſchmeiſter:

23. Laiſſns le plutòt en proye à ſon caprice,
Sa folie, auſſi bien, lui tient lieu de ſupplice,
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Der bon ſeiner Malice geplagt iſt iſt warlich geplagt genug und einen

geiſtlich. Blinden nicht folgends in die Grube zu tuhren ſondern ein Licht an

zuzunden iſt wie Sie wiffenerſt die rechte Pflicht eines vernunfftigen Men
ichen. Sie legen mir eine Ehre beydaßSie mir Gelegenheit gebenmich noch

bey Unbekannten davor bekannt zu machen: Jch halte Sienicht vor mei

nen Feind ſondern einen ſolchen Freund der mir lieber zu viel als zu wenig

Fehler andichten wil um mich deſto beſſer zur Selbſt-Erkantniß zu bringen.

Sie haben mich nur zu meiner Inſtruction auf das grobſte angegriffen denn

indem Sie mich nach Art tuckiſcher Hundeſans comparaiſon, beiſſen wenn

man ſie ſanft ſtreichen wil ſomachenSie mich behutſam niemanden ohne Ur—

ſach durchzuziehen.
Hatten Sie ſich ein Plaiſtr genommenvon meinen Opern in der Parterre

eine mundliche Critigve gegen unterſchiedliche abzufaffen: Warum ſolte ich

nicht die unſchuldige Freude haben nach meinen ernſthafften Beſchafftigun

gen mich mit Jhren zoeriſchen Kurtzweiligkeiten zu 4rvertiren da einem Co.

mico die Abſurda niemahls zur Beluſtiaung entzogen worden? Warum

wolte man einem in einer posſi-lichen NachComæœdie das Lachen verbieten?

Sie geruhen mein HerrPaſtor, das Abſehen meiner Critigve mit unpasſionir-

ten Augen anzuſehen Sie werden eine Jhren veriten geziemende Afection

darinnen finden: Denn ich tadelte Sie nicht als einen Prieſter oder Litera-

ten ſondern als einen Poeten.
Ma Muſe en lattaquant, charitable diſcrette,

Sait de lhomme d honneur diſtinguer le Poete.

Meine Auſe, wenn ſie ſtraftwird die Hofligkeit nie meiden

Sondern einen braven Mann und eoeren unterſcheiden.

Als einem Poeren nun erwieß ich Jhnen eine Ehre Sie gleich denen Bau
men einer Beſchneidigung zu wurdigen. Wer hatte gewuſt daß der Herr

Paſtor Feiſtking ein paar Opern allhier verfertiget wenn meine Ineatr aliſthen

Gedichte die Relation nicht auf die Leipziger Meſſe gebracht?

La ſatire ne ſert, qua rendre un Fat illuſtre:
c'eſt une ombre au tableau,qui lui donne du luſtre.

En le blamant enfin, jai dit ce, que j'en croi,

Et Tel, qui men reprend, en penſe autant que moi.

Wird durch Letyren nicht ein Thor beruhmt gemacht

So wie der Schatten ſtets Gemahldern Licht gebracht? c.
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Jch bekenne aber Jhnenals einem Prieſterdaß ich niemahls eine groſſere
Sunde wider mich ſelber begangen als um einen ineptum und male volum Ba-
vium ju corrigiren] des Horatii Fata auszuſtehen; und cinenex palude Igno-
rantiæ nach den reinen Cafaleſchen Brunnen zu ziehen mich mit ſeinem Un
flaht zu beſpritzen. Sie paraorniren dieſen Worten als ein Prieſterund neh
men Sie als ein Poet an weilSie in der andern Beſtonade aufider 12ten Seite
Jhre Perſon ſelber in zwey herrliche Subjecta dividiren wie aus der Frage
zu erſehen:

Jhr wollet aber vorbringen daß ich (durch meine Injurien)
nicht als ein Iheolozus gehandelt;: Wohl ſaget mir habt
ihr die Arbert emes Prieſters oder Poeten chicanirt?

Jch wil hier nicht eine andere Frage anfuhrendie man dem bekannten
unruhigen Biſchoff von Galen wegen ſeiner eigenhändigen uilitæriſchen
Exceſſe vorgeleget: Daß wenn der Teuffel den Soldaten holte wodann der Biſchoff bliebe? Jch wil nicht ſagen daß ſie wo nicht das
Schwerdt doch die Schweins-Feder in militia rogata ſehr tapffer gegen
mich gefuhret. Aus Keſßect gegen dero Amt laſſe auch die Frage unerortert:
Ob man auf einer Seite purcuſmus Nebulo und auf der andern ein bonnet-
homme ſeyn oder die Statue des Pasgvini und eines Apoſtels eine Perſon re-
præſentiren konnen? Es mochte ſonſt eines von dero kunftigen PfarrKindern wenn es Dero Schriften bey Dero Predigten hieltemitdem Hiero-
nymo in die Worte augbtechen Intus Nero,foris Cato, totut ambiguus, ut ex
contrariu diverſisque naturis unum monſtrum, novamque beſtiam diceres eſſe

compactam. Epiſt. 4.
Den Schandbalg Nero,in ſich ſehn/  Daurrch dieſe zweyerley Naturen
Als Cato auf der Cantzel ſtehn? Die in dein boſes Hertze fuhren

Aſt leyder! an das Licht was uns nicht ſeelig macht
Die neuſte Mißgebuhrt und Beſtie gebracht.

d ſage: Es mochten Einfaltige Zuhorer ſo ſagen: Kluge Leute wiſſen aberdaß ein homme du Monde, comme vous eſtis, dergleichen Vorwurf abſonder
lich von meiner Hofligkeit nicht zu gewarten.

Mein Herr Paſtor ſeynd ingleichen:zu excuſuen daß Sie die bey
der Cantzel im Thom mir gethane Zuſage das Wort Narr etc. in Jhren
Schrifften zu widerrufen nicht gehalten; Denn dieſer heiligt Stuhl
mochteSie waseriüernworanSie billig nicht gedenckendaSieſdas Carbeder
eines nicht zu vergleichenden und gantz beſondern Poetens wider betreten.
Jhre Bibel ſchickte ſich jabey Dero Poeten-Kaſten nicht als woraus von
neuen ob ich gleich keine Sylbe weder airette noch indirecte geantworfet die
Leneralſten Nugæ auf inich ja ſo gar auf mir nur bekanntes unſchüldig und
bonnetes Frauenzimmergeſchutielt worden. KurtzDero eigenem ſehr ver
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nunftigeneparation derTheologie.von der Poeſie zu ſolgepacke ich oder wun
ſche vielmehr Dero Prieſterliche Perſen in Sack und Aſchen gepackt und

conſiderire&ie als ein iht der FoeriſchenWelt dem dieMaxime,wenn bey un
widerleglicher Cenſur der Ehrgeitz groſſer als die Erkuntniß der Fehleriſt
nicht zu verargen:

Flectere ſi nequeo ſuperos Acheronta movebo.

Hort mich der Himmel nicht ſo magdie Holle rahten.

Sie erlauben demnach Jhnen'ſo lange das ſo ſehr ambirte Prædicat eines

Hn. Poeten beyzulegen biß nach einer Weologiſchen Praxin des ztenund aten

Cap. der 1. Epiſtel an die Romer DieſelbenHerr Paſtor, wieder tituliren kan.

Mein Hochgeehrter Herr Poere Nun wolte zwar dero Zwey/ ſie ſelbſt

zuchtende Baſtonaden, der Ordnung nach durchgehen und dero Partus ingenii

obfuſcati anatomiren helfen.: Weil aber befindedaßSie expio zelo (furore

poetiro wolte nicht gern ſagen) in eine Conſuſion gerahten ſo wil den Splitter
den Sie von mir zum erſten in Jhren unleidlichen Augen befundengleich An
fangs ins Probir. Feuer werfen von Hertzen wunſchend hiermit den Balcken

Jhrer bypocrifie gleichfals heraustuziehen.
Wenn man mir nicht gewiß geſagt daß mein Herr Poere die Aria

Almire regiere und fuhre etc. ſelber gemacht: ſo hatte geglaubt ſie ware

von einem WaſchMadgen dieſer Printzeßinn verfertiget worden weil der—

gleichen Perſonen ihrer Weiblichen HerrſchaffttNahmen am meiſten im

Munde fuhren und je mehr ſie Reime darauf findenje lieber iſt es ihnen. Sie
wenden aus Schertz nurein daß in andern Opern auf Weiber-Nahmen
gereimet worden; denn.da in allen vonJhnen llegirten nicht mehr als ein

Reim ohngefehrauf einen ſolchen Nuahmien nicht aber durchaus anzutref

fen: ſoconcedirenSie durch eine ünzulangliche Defenſton,wie meine Critiqve
daruber billig. Nicht allein aber des lacherlichen Generãs, welches ſich mit der

Aria, Æglea, ſowenig legitimiret als ein Mohr den andern weiß waſchet ſon
dern auch der Muſic wegen iſt dieſe Aria zu tadeln. Denn der Auſicus kan

nicht ſtill haltenbiß ſieu Ende weil lauter Commata und kein Punctum in der

Miften und er ſie den Senſum eht durch Muſicaliſche Paſfagen gu corrum-

piren wie kKecirativ nach einander muß weglauffen laſſen. Aber worzu brin
gen Sie mich durchihr ſmilirin ESine Mißgeburt zu demonſiriren deſſen

Original die Leute vor Augen haben Es ware ein præjudicirlicher Zweifel
daß Sie den Verluſt ihrer Ohren gelittennur bittezu deſſfen Merckmahlun-

partheviſch zu ſagen wie dieſeWewerAriejn Jhren Ohren klinget. Zwar

ſtd s Weinen eigmet Kinder manchemangenehmer als die lieblichſte Harmo-
1 a

nie von andern; und eine Gans hort lieber ihre jungen ſchnattern als
Schwane ſingen. Allein dergleichen Liebe zu Bafarren traue Jhnen nicht zu.

Vnd meine catraliſche Gedichte reden vor ſich ſolber warum ſte tine wolge
AJ grun



gründete Cenſur Jhrer Opern in ſich fuhrenohne hier eine unnohtige Wieder
holung zu machen. Oder wollen gar welche ein Crimen leſe Majeſtatis literariæ
daraus erzwingen wenn man Cricquen verfertiget? Das iſt Jhre Meinung
wol ſchwerlich meinHerr Poete: ein Ignorantẽ ſchmalet nurwenn ſeines
gleichem die Kolbe gelauſet wordeneingeſcheuter Mann aber unterſuchtsund
richtet datnad ſein Discretum Judicium ein. Theologi ſtreiten uber Auslegung
eines Spruchs die yuriſien uber die Explication, und Application Legum, die
Medice uÜber sondirung der Kranckheiten und Recepte, die Philoſophi uber En—
ten &c. offt zum heitigſten und die die edle Poeſie verſtehen ſolten allesPritchmeiſterZeug racitè approbiren? Aufit inhibitio, niſi ab Apolline facta.Ja da Summus Legislator autoriſirtt:.

Fictoribus atque Poetis
Quidlibet audendi ſemper fuit æqua poteſias,

(VNiſi honeſtate natura pugnantia interſe conjugantur,)

So wird niemand ſane rationis eine auſſer dem vergonnte Wahrheitzuſchreiben àputiren konnen. Die vorhergehende und die nach meinem
Guſto geſetzte Vorrede des Comici Vapulantis legitimiren die Freyheit zwar
tattſam; Allein weil mein Herr æoete ex fervore inſaniæ, das iſt-: aus wohlbedachten Eyfer meine Parodie canailleux nennet/ ſo verſichere vors erſte
auf meine Ehre daß wenn dieſes SchimpfWort das arme Katgen heraus
gelocket ich von keiner Jhnen bekannten Perſon ſolches Nahmensgewuſt als
meine unſchuldige und luſtige Gedancken deswegen aufgeſetzet. Jch wurde
ſonſtvor Jhre Quliteten die aus der Hgaehje mit Jhnen urtheilen konnen
allen Reßect gehegt und mich ſelbſt Ulva exiſtimatione Domini Lectoris
venia verborum.) vor die argſte Can. Beſt: den unflatigſten sotterbuben und Staub
Be· wurdigen Sch: und EhrenD: ausgeſcholten haben/ tinſchuldig und boneter
Frauenzimmer anderer Wegen in Schriften anzuziehen; ja ich wurdealle die

mir darmnen Beyfall oder Anlaß geben und an einein ſo mal. honeten Begin
nen nur das geringſte ?Laiſi- und keinen Abſcheu ſpuhren lieſſen eben mit ſol-
chen Tituln belegen. Aber bey dem wasinir heiligprorocire in dem Punet
auf meinGewinen und kan yro ſecundonicht dorbey dem Herrn Poeren, der
die Critiquen ſo ſehr wie die Eule das Licht haſſet den vortrefflichen Hora-
tium enigegen zu ſetzen: Epiſt. 2. lib. 2.

Atqui legitimum cupiet feciſſe Poenia,

Cum tabulis animum Cenſoris ſumet Bontſti
Audebit, quæcunque parum ſplendoris habeblint,
Et ſine pondere erunt, honore indigna ferentur

J Verba movero luso ʒ quamvis iuvita recedunt. 6-
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Alein wo iſt die Modetie geblieben mit welcher dieſer ſo billig als kluge

Poet eines ſoliden Cenſoris Schrifften anzunehmen befiehlet? Sie wird in

DeroPrieſterErmeln ſtecken welche Sie nach Zuſchlieſſung Jhres Poeten-

Kaſtens ohnmaßgeblich wieder ſuchen konnen. Esgefallt Jhnen eine Parodie

von Narren aufmich zumachen und meinem Salomon und Nebucad Nezar

 drohen. Ghie vergnugt wurde ich ſeyn

wenn dieſes letztere eher geſchehrut uunv
ehe Sie den Degen geogen. Nach derNiederlagedes gaverſarii das Feld der

Hoſtigkeitnicht perlaffen iſteine Generoſiẽ, dieSie an mir nicht mit ungutigen

æt an clion Ehe &ie meine Opern anatomiretwomit Sie mir in der

gleichfals 3u favoriſiren.

Et Jel y fait l'habile nous traite de fous,

O ſus lenom deſage eſt le plus fou de tous.
ut o

Der ſich;vorſo aeſchickt und uns fur Narren halt
Jſt nimmdieLarve weg der groſtevonder Welt.

Es gehet nicht auf Siemein Herr Paſtor, ſondern nur auf ungeſcheute

Poeten. Die Worte Momus-Bruder Daridiridatumdarides, und ga-
lanter Pflaſter Treter womitSie mich in Jhrer erſten Baſtonade inVerwun
derung brachten bewegten mich Anfangs zu glauben mein Herr Poete habe

ſich dadurch unvergleichtich gegen michi verantwortet. Jeh ſuchte nach was
in ſolchen ungeheuren Wortern vor eine Refuration ſtecke fandaber  daß eine

Art tieſſinniger Leute wovon Perſius Fat. 1, gedencket:

vidi ,vidt ipſe, libelle,

aAuriculas aſini, quis nan habet?

Einen novum
modim dipuiandi dergeſtait inuentiret wobon wenn das un

hofliche Wort: Aſnus, nicht drinnen begriffen der Herr Poete jure meri-

toque vocem Praſidu obtiniren konto. Weil ichin derStadt bin ich freylich

ein Pflaſter-Treter komm ich aber aufs Dorff ſo werden meinegalante, wie

des Herrn oerrſche Fuſſe in Koht ſonder Zweifel treten muſſen. Alleinwas

iſt mit dergleichen Redens/ Arten ausgerichtdadurch man nicht bey geſcheu

ten'/ ſondern bey Johann Hagel captauonem Renevolentiæ ſuchet Sie
ſelten einen groſſern Ehrgeitz hegenalsnur von ſolchen Leuten egprobart zu

werden;; und mich verfuhrenSiedadurchin Wahrheu nichtden Keßzett gegen
honetæ



bonete Leſer und auf gewiſſe Art gegen mich ſelbſt zu abandoniren/und mein
Gemuht biß zu dergleichen Schelt-Worten zu erniedrigen.

In dero andern Raſtonade kommt Jhnen Menantes Gehirn ſchwindſuchtig vor welches Sie ihm aber nicht aus boſer Intention imputirtſondern
weil dergleichen gemeine Reden manchem ſo gleich beyfallen wenn er ſeinenAuaverſarium hoflich widerlegen wil. Sie ſeynd ſogutigmein Herr Poere undfuhlen anMenantes Pulß wie ſtarck er in ſeinen Ieeatralichen Gedithtenſchlaget: wie aus dem Lachen ũber; dero kurtzwtilige Einfalle noch eine auteLungezuurtheilen: wie deſſen Gehirn noch voller Nerven-Eafft oder hez.litatenwenn es dero Opern anſiehet; undſondiren bey Dero Schattenreichen
Critique meiner Sachen mit mir wol von weſſen Schwindſucht Sie erwehnet
und obes Jhnen nicht wie gewiſſen Krancken gehedie ſichweil jhnen die Artzeney zu widerlich einzunehmen in Gegenwartdes Meaici ſtarcker machen alsſie ſind. Sans conparaiſonſagt Horat. lib. Ep. XVI.

Stultorum incurata pudor malus ulcera celat.

AusThorheits vollerSchaam bemuhen ſichdie Jecken
Die Schwarendes Gehirns vor andern zuverſtecken.

Gleich darauf heiſſen Sie ihn VinenHiminels«Sturiner: Auein ein
Schwindſuchtiger hat wenig Krafft denHimmel;;u ſturnmen Welchen
Himmel meinen Sie aber? darauff Gieforma fguraggpollinus, als ein Gottder Muſenſeu Jupiter ammonius ſiten? ja Sie haben rechtund begehen durch
ſich keine dololatrie:

Lignorance toujours eſt prête a admirer.Die Unvernunfft kan ſichgar leicht zum Gotzen inachen.
Wie erenfern ſich aber mein Herr Poere, Auf der aten Seite der andernBaftonade,daß Sie mein Kahztgen imSradgenvoli neuen eine canailleuſeParodie nennen wie ſo ungegrundet? Da ſie nicht aufSie ſondern denNahmen Kathgen ohne alle EhrenAntaſtüng gemacht? Peculiare iſtud,

huic hominum generi crimen eſt, vitia ſuæ, ſi corrigantur,non excuſari modi,
verum etiam amare, quamvis neque bene loqui, neque ſcribere didicerunt,
nihilominus perfrictæ mentis inſania, ad extremum uique delirium, linguâ.
calamo abuti. Allein ein Pavian drucket ſeine Jungen aus Liebe eher zu todeals ihnen von andern Gutes thun zu laſſen/ und wirft denen ihn verfolgen
den Sand und Koht ins Geſicht wenn er nicht weiter kommen kan; ſo iſt
auch ſans comvaraiſon, meinem Herrn Poeten eine Jhrer Seienee undJhrem Gemuhte conforme Defenuon vergonnet.

Hochwehrter Herr Poete! Biß hienet habe Jhre Complaiſſance ſattſamerkennet
nun aber uberſteigt Sie meine Admiration,daß ſie. mich mit einem

artigen ſchonen und bonneten Frauenzimmer nehmlich der vormahls
Made-



Mademoiſelle Meiſterin doch vor einem Jahr ſchon verehligten

Dame, ʒucarveſſen belieben. Welche artigt Retutatiou! wenn alle mechante

und gute Seribenten mir die converſation ſoſches gatanten Frauenzimmers

vodrrucken wolten ich ſchriebe wider die gantze Welt. Die Ehre die mir da-

durch zuwuchfe ware/ daß man denienigen vor keinen ungeſchliffenen Kerl
ſondern ein habil homme pasſiren laſſt der derBekandſchafft ſolcher ſo voll
kommen annehmlich-als Tugendhafften Frauenzimmer gewurdiget worden

und duvon der deroir eines ehrliebenden Menfchen nach wohl zaiſon-

niret. Jch bin Jhnen davor von Hertzen obligirtund bedauredaß.

von den Piintzen die mir dieſe Liebens-wurdige Perſon ſol ge-

backen paben nicht noch weiche ubrig ſind ich verſichere Sie wurden zu

Jhrem Vergnugen mein Gaſt, darauf ſeyn. Allein wie verſaltzen ſie

mir dieſe vergnugte ambirion ſo kurtz darauf daß ſte mich einen groſſen

Ceremouien-Ieiſter und galanten Complunentiſten heiſſen.? Jch hitte

ſie ſchimpfen nicht oder ich lege die Feder niederund fahren inder angfange

nen modeſten Schreib-Art fort worern ihnen an. tueiner Oblgation was ges

legen. Denn warlich SchmahWorte ſtatt wahrhaffter Iimputationengu

verkauffen,iſteinz gemejne Art und ich habe uicht gern mit ſolcher zu thun.
Doch ichbin ſchon wieder gut da auf der àten Seite mitFrauenzit

mer cajolirt werde. &e kennen: meinen Gæſo vollkonimen wenn ſie glatt

ben daß die connoiſſance. ſchoner &atien ſuche. Muſen und Gratien ſchickeit

ſich ja zuſammen Graiiis litare. Von den Gratien die Annehmlich-und

Geſchicklichkeitinihren Weſen zu lernen haben wohlgeartete Atuſen eine ſo

groue Pasſion allezeit wie zur Kuſticigat naturãliſiite eine Acerſion gezeiget.

Wie ſeynd ſie aufeine ſo koſtbare aterte alss dem. Lexico Bubulcario) gekoinDan ſie aber von warmen 'Kuhfl  wasberfibten?  iſt nach ihrem Gufio,

men? Sind ihnen dergleichen atiamenia alis dem Umgang mit Mad. Iu-

rie, Madame Proſerpinen, vber Madame StinckW itzin bekannt? Sie be—

ſchweren ſich hierauf mein Herr Poere, unbillig uber mich daß Sie mich

einen raſenden Cenſorem nennen. Welche aouce Raſereh iſtdieſe da ich

nach einer Parodie ſetzepoat. ininer ſearal Gedichie:
Dochproteftire daßdadurch den Wehrt der yera, oder den herrn

Autorem nicht zu beſchimpfen ſuche; Kurtzes ſind luſtige Einfalle
dergleichen einem andern auf meine Poeſie à propos zu machen nicht

verwehrt. Ferner nach einer geũndlichen Cenſur Jhrer Arien im Nero

pag. 9r.
Auffrichtig davon zu reden ſo hateben der Herr Aurar, den ich

ſonſt nicht kenne und inandern Sachen ungetadelt laſſe in Cleopatra

beſſere Arien nach der Auſie gemacht.

9 Heißt



MHeißt dieſesRaſen! mein Herr Poete? Seynd das Iujurien, welm beygelinder Cenſu- ihrer Poqſi-von- Jhren andern biß nunmehr mir hekanntenQuauituten abſtraniret. Wenn die Grunde meiner ritunue unmulanglichwaruin zeigen Sie mir ſolche nicht? Warum haben Sie nicht ehev æeauæ als
Eerſonalia tractiret wenn man ihren Verſen zuviel gethan.?. Parodien ſindwie Inſtantien beh ungultigen ægumenten Wer nuneine luſtige Inſtaniiam
braucht macht dieſer was canailleuſes Horatius ruhmet den Ariſtarchum,
der des Homeri acerriman fudex. geweſon:; Und ſetzt zu meiner ſpaten Notice
gleich drauf:

ut, mala quem Scabies aut Morbus
regius urget,

Aut Fanaticus error, irracunda Diana,
Veſanum tetigeſſs timent fugiuntque Pottam,

Qui Jupiunt.
Warum muß dieſes Prædicatran. bey meiner Cenſur, die noch nicht acerriuſtehen? Vielleicht weil inCleopaira viele Arien gut geheiſſen? Vielleicht/
weil ihre Schorſtein-Feger?Paſſage in Cleoparra ſo gelind und verblümt cor-
rigixt wann in meinen Theatral. Gedichten 2. 121. gefragt;

Allein wo iſt denn dieſer Schorſtem bev dem  Frauenzinimerin welchen Konige und Fürſten ſterenen Bãẽ wiro drr herv Autorwohl wiſſen. Was hataber der Sthhbrjteinfür Eigenſchafften
Sonſten iſt er ein RauchKoch; ob aber Konige und Furſten all
hier à la francoiſe oder al Italiauò tractist worden ſolches mag propter
Juniores unerortert bleiben.

Wiewohl ich abuſte mich: Sie haben mein Herr æeetæ, aus Hoſtiling/
dereinſt in einen Prieſter metamorphoſirt zuwerdendurch die Paſſage nurgzei
genwollen wie vey Erklarwigder Epiſtel andie Romer Cap. 1. v 26. 27.
9ſnen die heiligſten Gedancken nicht mangeln wurdeneinen commentariuumuber Ecole des fillesund Aloyſia Sigea zu machen.

Sie haben nun die Gutheit mein Herrpere,z denen Penſees eines vernuuftigen und wohlgereinten Mannes von upatfer ind ſolider Crucque auch
zu alzgirenwir vetnuufftig danckbar und beſcheſden ſich ein Scribent aufzufuhren dem ſeine Febler dergeſtalt corrigiret worden:

Faites vous des Amis promts à bous cenſurer.

Qu ils ſoient de vos Ecrits les conſfideus ſinceres
Et de tous posdetauts les æeles adverſaires,
epouilleg devant eux l'arrogance àAuteur.
Mais facheg de Iami diſcerner le Flatteur.
Tel vous ſemble applaudir,qui vous raille vousjout.
Aime quon pous conſeille, non pus, qu on vous lout. We—



Wobey Sie ohnmaßgeblich nicht hatten vergeſſen ſollen auf alle Stucke der

Vorrede comiciVapulaniis vernunftigzu antwortenbeſonders/ da ſie geſcheuten

und einer ſchadlichen EigenLiebe nicht rlavſchen Frantzoſen empuriren  als
regalirten Sie Critiquen mit Coups de baton,ob der Duc de Rourgogne die freyen

Raiſonnements uäber ſeine edirtt Eleens ve Geometrie mit Stock-Schlagen

reſutiren wollenoder ob ich Jhre mundliche Cenſur von meiner Opera Nebu
cad Nezar die Sie non negando geſtehen tiner ſolchen Widerlegung wur
dig geachtet Doch Sie haben aus meinen Schriften gewuſt/.wie mein Ge
müuht beſchaffen und nicht das geringſtevon jemanden befurchten konnen

der Menſchen die in Jrthum ſchwebeneiner mehr zur ſelbſt-Erkantniß de-

nenden als Hundenmaſſigen Zuchtigung wehrt ſchatzet. Aus diefer guten

Apinuon flieſſen die Worte aufder 1ʒten Seiten Jhrer Baſtonade:
Der Herr Menantis hat  wo ich recht urtheile noch eine

ziemliche Defin von: Ehrgeitz und iſt dennoch bewogen

wæorden meine Pvefie aur ſo leichte und leichtfertige Urt
durchzuziehen. J 25

Meine Einwendung dabey iſt
adjecto begangenindem kein Ehrgeitzierias Leichtfertiges begehet; und daß
wenn meine Critique auf eine leichte Akt perrichtet es freylich keine groſſe

Schwurigkeit bey allzumercklichen Fehlern gebraucht. Meine Aemb.tion

grundet ſich hiernechſt darauf: Perſonen von QuaiãtendorHochachtung

vund andere von Dero Caratter der Liebe wie ein loblicher Vater ſeine auf

Jrrwegen ausſchweifende Kinder der Zuchtigung wehrt zuachten.
Auf der 17ten Seite woguiron ſio uch unbilugdaß/ wie Sie ſagen

der Herr! nunnie; Monfieur.fe indbn inder Quonrafins aufgeſpielt

wenn er aufdem Weatro geſungen. Es war ja tiehtandens aeinBã”
continuo beh Jhren arien, Almire, teglere und fuhre und pollkommene

Hande wie wolt ihr ſtets ſchneiden; Da uns denndie Auſe ſo wohl
als Jhre Poeriſche Arbeit gluckte und ſind wir verſichert;wenn Sie gegen

wartig geweſen Sie wurden uns vor ihre naturælie egupuſitian mehr Obliga.

tion als Monſienr Handeln gehabt haben.

Allein
dige Occaſon, da Sie auf eben.dar Seiten ſchreiben:

en
d/nehuſlich) vor

i

æ
Minſieur Menantes, d ihr (Aunſieur.
nen braven Porten ſcheitet veritehetzujn wentgſten was

am azur reinen boeſeg It beſſer sihr. nt 2

AuerliebſterHerk æoœæ  wuſ mir ja eine unverhofte Freube

machen ſo rezociren Sitdoch dieWorte· Schwindfüchrig Gchirn
Narr und dergl. weilhendesnicht wohl aſer, ſomt jnuß ichglauben Sle
baben mich durch dieſen Ruhm mehr als jene Beſchimpfuingen geſchraubet.

B 2 Jch



Jch wil darnach auch weiſen daß ich ein gabanter Comptimentiſi bin. Solche
Gutheit nun wie den Vorzughor, Aonſuur Feinden ju. verdienen kan
nicht unerortert laſſenwieSie dieſer gedachte Herr auror nicht unbillig cen
fret daß Sie das Verbum, Stellen dar vor DarStellen gebrauchi.
Meine Meinung deutlicherzu demonſiriren] ſo reimen. Sie in einer Pareaie
auf ihn:

Bringt Schellen
ul

Daß wirſtellen 2
iaDen Marren zierlichidar.

Dieſes zu beſchonen fuhren Sie außbes Herrn Liceniat Poſiels Opern an:
Rommet ihr Furien ſtelleteuch dar.

Und aus meinem Schafer-Gzedichtentpaibr.
und ſtellet weil es mich vergnuget

Auuch
Treu den Ungetreüſten dar.

—D—

Sie nennen ſolches eine Licence; doch unrecht: Die .teutſche corauction
et

fordert es alſo; und iſt umgekehrt ein Schnitzer,wenn ich ſagte:

Kommet ihr Furien, darfleſlet ezich.
DOderumdarſtehet weil ẽc mich. vetgrſügetn J.

Auch Treu den Ungetreuſten. 1,u4Sdo ich es durcheinander Erempel Auftrien? Jhninzu Gefallen! Das
Verbum beyoder anlegen wiro eben ſowie daritelle gehraucht: AlsMianlegedeiner Haſid dieſtärckſtengefſel an/.Dagß ſie ſoabgeſchmacktnicht ferner reinien kuue
1 HEE

Wie klapt nun dieſess?20 œ ũ ternt?  ittreſt
Man anlegedir die Ketten?

Alſo iſi dieſes gut: ue —uDaßwir deine Schellen 25

 Anitzdurguſtellen p gortie  n].So wobl bemuhet ſindined it —üAllein die Eriuααiα/ſche.Ruhte verdient:  gien?
12

Daß wir deine SchellengarAnitzt zu ſtellen dar/ 5 o

Sn ſchlagen Bodickers GrundEate.aeutſchen Sproche haed dawer
r&

Gie haben ſich an
die erſten Regeln des keutſchen Dynais niemahls gewehnet

ſondern gleich den.hohen thlum augefangen;hd sonſeur Feind matrits

Sie



Sie zu gemein daß er Sie als einen Schul-Knaben deswegen railliret

Solten Sie auch in andern Teutſchen Poeten was wider die Conflruttion

antreffens ſo dencken Sie daß wenn ein Ignorante nur wie ſonſt brave Leute

fehlet er ihnen par conſeguens dadurchin guten Sachen gleich geworden.

Ferner erregt ſich. ein Streit zwiſchen Monſieur Feind und Jhnen uber
der

in meinen Gedichten ꝓ. 164. enthaltenen Redens.
So haben Schwalbenihm die Augenazugekleiſtert.

w

kelche Sie widerMonßeur:geind employiret und von ihm beſchuldiget wor
den wie Sie ſolche von mir abgeborget:

Mein Herr Poete! Ach habe Monſieur Feinden nicht aufgetragenron.

dictionem furtivam wider Sie anzuſtellen; und dennoch muß ichs folgender—

maſſen auf der 19ten Seite entgelten
gAber meynt ihr denn/ daß Hunold der nventor ſolcher Re

densAUrt iey und deſſen galanter Schranck. allein voll
guter Grillen ſtecke? O Ciein es ſind mebr in der Welt
die eben ſolche Kunſie konnenwieMenantes,und er hat noch

lange deit ehe er ein Talander wird.
Es7dlserſte nichts bey der Sachevb Sie ſolche von mir oder einem

andern enilehnet; und ware mir pro ſecundo nicht lieb wenn andere nicht

dergleichen KunſtewieMcanantes, konten. Denn ſein oben vorgeworfener

Ehphrgeitz beruhet darinnen nicht einebeſondereſondern geſchickten und bonne-

ren Leuten gleichereatur zu ſeynoder zuwerden. Die Doſin Jhrer Ambi.

r.

rion aber iſtKunſte.ju wiſſen diemir zu practicrren freylich unmoglich als
meine Ain vn Salomon.“

Schertzen im Glucke/ x.
te

Und'ein Jahr darauf ihre im Aeroausweiſen:

Jm Glucke zu ſchertzen x.

ghit thaute ich es ſo artig umdrehen konnen als Sie? Wie hatte ich durch—

aus denVerſtand mdfart einerley Worte behalten und aus e ner/ ſo genann
ten KlatſchArie, zwey machen konnen 2. Sie beſchamen ingleichen den Herrn

iecnriat Poſteln indem Sie in Nero mit Callandra und Vridates tben ſo

eine Intrigue, wjie jener brave Mann in Iphenia mit der Deidamia und
q4chilles gemacht. Jenem mag es Muhe gekoſtet haben ſie zu erfinden Sie

verandern aber nurdieNahmen ſo ſtehet ſieeccurat in Jhrer Ope/a, und ſon
verKoprBrechen. Vide ineine Ibeatral. Godichte p. 129. Wo dergleichen

KumſtSrurkemehr bon Jhiſen 2auZe werden.

Was pro teriio den herrn Talander anbelanget ſo bin Sſnen alsmei
nem /imulirien Aquerſario perbundeneinen ſo braven und Ruhm wurdigen
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Mann meinentwegen nur anzuziehen. Wofern Sie mich aber beffer kriegen
wollen hatten Sie ſetzen muſſen:

Und hat Menantes noch lange Zeit ehe er ein der nneteti und
Pocſie nach famöſer Herr Feusking wird; Dennan dieſer Gluckſee
ligkeit aeſperire auf ewig nach dem Pythagoræ LehrSatz ae Transmigi atio-
ne animarum nicht ſtatt findet.

Eben dieſe Seite obligirt mich Jhnen zu geſtehen wie ichzwar
Aonſeur

Feinden wegen ſeiner guten-seieniæ eftinnreaber nicht wohl auf ihn zuſpre
chen bin daß er Sie ſo oftmit meiner Crique dexiret und mir einen gefahr
lichen Widerſacher dadurch immer je mehr auf den Halszu laden ſuchet.
Denn da er Numero 45. Comici Vapulantis Jhnen ihre von mir entdeckte

Nugas vorwirft antworten ſie im Eyfer:
qunolds earraſiſche Gedichte ſollen auch ſchon zu rechter
Zeit auf den.Teſt geſetzt werden.Mein Herr Poete Sie haben mich ſonſt immer HerrHunold oder

Monſieur Menantes gerituliret und itʒzo heiſſenSie mich ſchlecht weg thunold?
Laſſen Sie uns doch vor den Leuten ehren ſie lachen ohne dem genug daß Sie
ſo brav ſchelten und wieder ſo gute Pillenwie manſagt einſchlucken muſſen.
Und .ſo fern Sir moinen Gedichten eine ænſur deſto ehergontird es mir
deſto angenehmer ſehn.; MNur damitvon Jhrer Inſiruction recht profitiren mo
ge ſo bitte ſchr die von mir abcayirteArie, ſchertzen im Gluckemit zueriti-

firen/ und zu zeigen daß Sie ihrer Abſchreibung nicht wehrt geweſen; und im
ubrigen aus meinen Ibeairal. Gedichten zu lernen worinnen die Fehler der

Dpetn benehen wie aus Bodickers GrundSatzen der Teutſchen Sprache
oder dem Herrn Zalander, ein Caſus, Articulus gu ſetzen zuconſtruiren /und kurtz:
recht teutſch ſchreiben zu lernen.

Den Caſum habenSie negligiretin der andern Baſtonade ad n. 37. 38-
35.

Eure Actiones legen eure Narrheit genugſam am Tage.Wenn ich frage/wo ſo heißt es: Es lietgt am Tage. Aber whin
lernt Sie erwehnter wodicker:

Jhre Schriften legen Jhre Grammatical. gehleranðrnag.
Aa v. 18. ſchreiben Sie:

Mmeine Pfarr (die ihr den Herrn itul beygeleget) kan ſich
fur eudb nicht erſchrecken.Wer confiruiret io: Jch lege dich was bey zoder mein Pfarr bie

thr den Teui beyleget? Sondern ſo iſt es recht: Du legeſt Dir (quæine
cun pas Prædicat eines Pritſchmeiſters und der Pfarr die Schande
bey daß ſieunwurdig beſetzt worden.

ZWeiter iſt keine teutſche æbraſes Meine Pfarrkan ſich fur euch

nicht



nicht erſchrecken: ſondern ſoklingtesnach Bodickers Iafruition Man
erſchriekt fur eure unwiſſende und ubelgegrundete Arrogance, und

nicht: Man erſchrickt ſich fur eure in den unf ahtigſten Calumnien be
ſtehende Gelehrſamkeit.

Wie vielwahls ſetzen Sieunir vor mich als auf der 1oten Seite:

Man hatte mir ſollen zufrieden laſſen?
Daß Sie auch den rticul. das Pars, vor: derPars ſo ſehr zu behaupten

ſuchenwundert mich ſehr alermaſſen ſolche Worter nicht wie teutſch konnen

gebraucht werden welches durch eine Iaftantz gleich zu erkennen: Jch ſage:

Das Geſettz: aber darum nicht das Lex, ſondern der Lex, alſo auch der

Pars Ja Sie ſehen den Uſum in allen Buchern an ſo werden Sie finden:

Der andere Cheil. Allein wer wolte alle dergleichen Lagatelle anfuhren?

Monſieur Feind wolte mich ad Imitationem IJhrer in der erſten Baſonade

enthaltenen Expresſion von Maulſchellen bitten Sie zu vertroſten wofern

Sienun wider mich zu ſchreibenund fur einen jeden Schnitzer der teutſchen

Sprache einen Priſcianiſchen NaſenStuber austzuhalteneingingen ſo wur
de Jhre Naſe einem Calecutiſchen Hahn nicht unahulich rabireiret werden.

Allein dergleichen wolte gegen einen ine. wurdigen Gonner nicht brauchen.

Vielmehr aber bitren/ſich auf dasFeld meiner Poeſæ fein bald zu wagenmit der

Verſicherunggelind und legalier wider Sie zu verfahren. Z. Quamvis. ft ad

L. Aquil.
Pecus alienum in agro meo deprehenſum includere non licet,ſed

ita abigendum, quaſi meum efet.
Sie ſeynd aber ſogutig und ſchreiben allein und ſuchen meine Conance

a Egrit nicht durch einen haufen Feindejuermuden; weil Sie den Herrn Zu-
dovici, Rectorem àu Schleifingenwider mich aufmuntern daß ich ſolchen in

meinen ſbeatral, Gedichten einen ungereimten Schul-Meiſteriſchen Cenſorem

geſcholten. Jch geſtehes er hat ſeine Cruique gegen Monſieur Feinden mehr

nach den Regeln der Schul- als geſchickter Manner Poeſie eingerichtet.

Knaben Reimen zu lernen wil ich ſein herausgegebenesBuch nicht ver
werfen aber zur genauen Unterſuchung einer hohern Poeſie zu verſteigen

giebt mir die Quzalite ſeines Buches keine Nargue des Vermogens IJn
ubrigen laß ich ihn auſſer der Poeſte vpr einen braven und geſchickten Mann

raſiren und bleibe dabey:

Ma Muſe en lattaquant, charitable diſerette,

Sait de  Homme dhonneur diſtinguer le Poete.

gðennich zugleich Monſieur Feind in meinen Theatral Gedichten geruh—

met ſo werde Sachen aus Octavia und Lucretia angefuhrt haben welche

gruudlich zu tadeln jchweinen Herrn /oeren ſehr bitte. Jſt mein Lob gegen

Jhn



Jhn pasſionitt; ſo fragewelcher Ruhm unpartheyiſcheralsda auch in einer
modeſten Critique von ſeinem Lobe der Geldſucht geſagt: Allein Schadedaß der auſerliche Zieraht nidhtallenthalben nach unſerer Reimlich
keit eingerichtet. Jeh habe Sie ja gleichfals in meinen Thæarral. Gedich-
ten gelobet wenn viele Arien in Cleopatra nach der Muſic approbiri, und dennoch ſetzen Sie ſonder Conſideration Jhrer Perſon das hofliche SommaMulus mulum ſcabit. Sie nennen uns beydeHauptPoeten; und das
iſt wahrdaß wir unſere Verſe mitdem Haupte. verfertigen. vb Sie dieihrigen aber in einem andern parte Corporis concoquirenwieaus dem Sterqui-
linio der beyden Baßonaden zu erſehen, wurde eines andern kigeurghnen mehr
als meine Hoflichkeitunter die Naſe reiben. Sol ich der Modeſtie Monſieur
Feindes wie ſeine Gutheit meinen wenigen Meriten durch vielmahligen
Ruhm zu nahe treten ſo kan zu Dero Norice, ut cautius mercari diſtas,nicht vorbey des vortrefflich und beruhmt· gelehrten Herrn Profeſorie Schurtzfleiſch Erigramma auf dieſes Herrn Autoris wohlgeſetztes Carmen auf den
Glor-wurdigſten Kayſer Leopoldum J. anbeh zufugen.

Ad Bartholdum Ieindium, Hamburgenſem, tum Vindobona Leopoldi Impera-
toris Auguſti victorias idoneo gravi genere laudis

Diiconcelebr aner./ra ut. ES
 æ

Carmine perſonuit Leopoldi Cæſaris aula,
Cum Scythici caneres cornua fracta gregis.

Laus fuit, Auguſti verſu memornſſe tropaea,
Secula te valem poſteriora legent.

Maeoniis res digna madis cantare triumphos,

ueis ſanctae cesſit perfida Luna cruti.
Nunmehro belieben Sie aus dem Cicerone zu allegiren: Ea profecto judi-
canda laus, quæ abiis proficiſcitur, qui igſi in laude (ſumma] vivunt. ad fam.
Lib. XV. Ep. 6. und ſetzen anbey: Ea proſecto contemnenda contumelia; quæ
ab iis proficiſi itur, qui ipſiin opprobrio (maximo) vivunt; von welcher Maxime
Jhnen der Hochgelahrte Herr Schurtzfleiſch eine weitlaufftige Deduction in
einem gewiſſen Programmate von Anno 1691. ſchencken wird. SoltenSieaber wann auch Apollo in Faveur unſerer decretiren wuärde ex laudabili ani-
mo contradicendi von neuen ſcoptiſiren: Mulus mulum ſcabite ſo wolte zur
freundlichen Warnung iemonſtriren die Wittenbergiſche Grantzen durften
wie olim rufen: Autori Manifeſtatori famoſi Libelli fur. Civ. ſtatuta eſt
poena capitalis. at Jfur. Can: fustigatio tantum, ac interdum excommunica.
tio depoſitio, jure academico relegatio eum Infamia. Dabey das Con-

ſiſtorium eine andere Quſiiop ju aercidirgn. uberkommen durfte: ennon
Cleri-



Clericus In furto (rei foeiicv)vel crimine ſfumaſi libeli)deprehenſus ob ßnio
Heronendus Dit articuli probatorii ſind theils anbey gefugt und konten
ſuſficiemi odo'tingeheben werden wennmich Ahr auſſerordentlicher pius

o

teniren nicht mehrzur Liebe als Haß gegen Sie bewegte.
zelus; lieber das Prædicai tines Porren als Gewinenhafften Prieſters zu main-

Dauß itb wie Sie auf der æ

meiſter  und ſchwarmekden Poeten verfertiget geſchahe nicht an meinem

verſariodienſchllumen Redens Arten allein zutadeln ſonſtenwurde heyder

»Menge ungeſchektendeinieniSchmuede nichts alsConu aien zumachen haben;

ſondernetile Rororſon egen dermit irten groben Calumnienzu eaieir;
amdwurdeichwenn mir Jhro ambinin bekannt ob Sie lieber ein rhorichter
Pett vder ſchwernieüder Paftorju heiſſen verlangtenmehr Materie als: bey

Aonſ. I? finden dem Sie an von mir cenſirren. Qualitaten weit vorzuziehen.

Doch
Sielkenin meine Sanftmutht aus der kurtzen. Converſation

im
Thomand wundert mich nur daß Sie michund denHerrnecret. t

er ſeyn ſoli wriß ich nicht) milites glorioſos nennen und uns argen Sie aus
We

geſtoſſene DrohWorte andichten. Verſichert ich halte Sie mehr meiner

Compasſion, als meinesZorns wurdig. Non, quod ſemper ejuimodiAfinòs

BASTONARE ærœut, ſed quod ſæpe publicæ Bonorum æxiſtimationis, afptæ-

tipue virtutis cauſæ interſinyea.quæ per cutumniam; malevolentiam, ac men
dacium, aſgerguntur, priviquam ud ſerrum veniant, aut ignem, ſaleSaijrico
perfricari. Das Weort. Ainus verbindet meine Civilitéabermahlſani com-

paraiſonnu fagenund bedeutet die aus einem andern allegirte paſſageſo viel:
Daß es Dero bañbnaden wie den Kafern ergangen dieden Adlerum Streit
provocirt. Lateiniſch mochtedasSprichworrnicht vorbtingen damltes nicht
mach Ihrem ebolaftiſchenBorraht ſchmecke.

wenn ich won turer. (oufMonſ geind gehetdie Nedẽ) 4nie

von Trara, ein Liedgen ſingen werde ſo tedenSie in.dein

læu agraphc foört jfo muſſet aeder Jhr noch Monſisur Menantes

hſt werden.
KHjr icht intin Herr Poete ʒ

Sie ſingen don lir ſuiaen von Perle
pump ein riedgen/ich wil vas clavir in der  vrchetra diunn enn
Sie aber ein echanr, vderihnen. gleichformiges G

wie Sie!oben von der V. ſchreihen das hnen bekanute
ver

wandte oder yer?wonſaſta deniniete vrauemimmermit einer groben
Werrr veledorilin bethrte hattelnWie imche tile oches wegen ſothaner
Veranlaffung von Jhren Freunden vder Peatronen  verdienet? Doch Sie

huaben rin Geenuht biltig edler geurtheiutn and: ſich dergleichen vor der.ehr
barenWelt nnyeragtwortlichezeraſ fnicht beurchten  durfen. .Sie nu-
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ſten anbey/ daß die Eeim honneter Perſonen durchieinen infamen Paiquil-
Alancen ſo wenig verletzt werdeials das Anbellen der. hHunde demMonde ſchadet.

14 Daß mich Monſien? Feind einen braven Poeten zu nennen
beliebet (ſagen Gie auf eben der Seiten) wolten Sie glauben
wenn es ein anderer und nicht ergeſchrieben.

Meinbraver Herr Poete ich ambire kein ander Præedicat als oines
bon-

net homme, und .uberlaſſe Jhnen den von
mir mit gar gleichgultigen Augen

angeſehenen Ruhm gar gern Da &ie aber Monſieur Feindeszu favera-
tler: Erwehnung nicht glaubenwolten Sie denn gefcheuterreute aſe ſum in

Jhren Mugis prætendiren V Oder alsdenn ein Lob vorufrichtig.halteh das

mir jemand von Jhrem Caracter beygeleget? Det Himmel behiltemich da
vor und ich bitteSie ſchlieſſen es doch einmahl auf der Cantzekin Jhr Gebrt
mit.ejn.

Doch
ſchone SpielWerckeſchone Rariraten Ila liſa Magaruta,

nigtlita,rſula Blandina. Schone Rarieat! vor ubermaßiger Bergnugung

Jolte baldKinderStreiche begehen daß Sie nach Art der Gaſſenund Hauſir
VirtuoſenausSavoyen ein Erigramma auf mich abgeſungen  darinnen rulie,
Honmerus, Leucopetra, Nomen Aunæ, Muſa, mulis mulum ſeabit wieder vor-
konimen. Niemahls hat eine Eulequi Ienplhuliuſueneijam cernitur, mit
ein angenehmer NachtStandgen gebracht als meints Merrn Poeten lieb
reicher Geſang meinen Ruhm inaillen vier Theilendor Finſlerniß dieſer Welt
zu beſchreyen ſuchet. Non vocalis cantu, ſedgemituIBuboque montanus Philomelis eccinat ipſis.

„-Die Euledie itztheultdasBerg uud Walder ſchallen

r MeinFeuſtking/ ubertrift den glang der,Rachtigallen.
Jch konte Jhnen zur Erkentlichkeiteinteutkeb

Dicen æmia commiicirin du
ein anderer Auordur Jhrer Adinirarions.würdigen Eigenſchaften in meinem
Nahmen aufgeſetzt: m3: a n;: ur:

Zu meinem groſten Ruhni ſol  einſt dieRNachwelt leſen

Ser Muſen uniſiuhhht und Graijen vekletzet.

Drum iſt Dir Fenſtkug /langſnein Denckmahl aufgefuhrt

Wo Meiſter Benedi kauuillen: rubrictrt. ne!
Allein ich trage Abſcheu vor ſolcheuierarrokouen, welchewenn

fie gleich recht

woſig/doch por ein Lonnet hermniſchon ju nachtheilig daß et
ſun gebraucht.

2 Und



Und ob ein anderer auch init eingerucket haben wolte das Nommen, Anna,

ber Acroſtichon reclamirte Anne Nugai Narras Aſininas? ſo ſage doch nichts

alsamore meoes dignior,quo pejus odium tuum error iuſaniæ æſt-

Ferner ereyfern Sie ſich unbilligdaß ich weder den in Jhrer
erſten Bafto-

nade mir beygelegten Titul eines galanten Romanen Schreibersnoch galan-

ten Poetens zu behaupten ſuche.Hatteith gerouſt mein HerrPoete daß es

GSie verdrieſſen wurde mich nicht von Jhnen ruhmen zu laſſen ſo wurde

Shnen zur 2aveur eine Schwachheit begangen und es acceytrrt haben. So
aber weil doch Jhr groſter Chagrin deswegen vorbey ſo melde daß der

galante Sachen als fiebegs Inirigven pornehmer Hofe Jhre Galanterien

und dergleichen beſchreibet nicht gleich dadureh das obige Præaicat ſuchet:

Ein anders iſt/ galante Sachen und einaiders auf galante Manier hyſchrei

ben daß alſo Jhre Klugheit zur Unzeit ergumentiret:

Wenn er keingalanter komanen-Schreiber heiſſen wil war
um ſetzet er denn alles nach ſeiuer Meinung ſo gzalant, daß

auch kein Titul von ſeinen uberfluſſigen Gedancken zu

finden iſt der nicht mit ſeiner Galanterie denKaufer zu be

triegen an ſich iocket?
Dieſes detztere bedaure Jhrentwegen denn Sie werden Eulenſpiegels 24.

tantè RedensArten darinnen geſucht und eine Jhrer kleinem Welt gantz

unbekaunte: Galænterie angetronen haben? Der Betrug iſt mir leid und

wo das Wort galant in wichen Verſtand von Jhnen genommen wird ſo

loſcheesvirtualiter an meinen Tituln aus/. und recommendire allen gelanten

Liebhabern Monſieurs Feuſikinus GALANTE BASIONADEN davor.
Freylich iſt wie Sie mich freundlich erinnern einen teutichen Brief

zu ſchreiben keine Kunſt denn wo hatte dieſen gegenwartigen an Sie fyliſiren

ronnen? Allein das wurde mir eine Kunſt ſehn  es auf Feuſtkingiſche und

nichtMen antiſtheArtzuverrichten. WolienSie hernechſtrder Welt aviſi-

rendaß ich Pilluſtre Purrifen mehrentheits inmeinet ædalis angebrachi und

berichten daß es keine libetſetzung nennen konnen weil.die gantze Inerigue

nit Barſinen, Renarden und andere von mir felber verfertiget weil der ylue
durchaus meineund keine Zeile nach dem Frantzoſiſchenvon Wort zu Wort

geſetzt und dergl. ſo werden Sie mir bey ſolchen galanten Creaturen eine

mehrere Bekandtſchafft erwerben die nicht meine indernJhre und Jhres
gleichen Schriften zu leſen geartet.Sie ſeuftzen mie dem ſAlexandro, O for-

tunate:adoleſcent Undwir mit dem Boileau:
t.

lin Pedant,
enyvrdé de ſa vaine ſcience,
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Et qui ag mille, Autcurs. retenus,mot pour mat,
Dyvs ſu, tite entaſſegs naſounent fait qidun ſot,
Croit, quun Linre fail. iout, que ſans Ariſtote

La raiſn ne voit goute, euie Bon Sem radote.

Dem von redinterey dieSinnen.taumeln muſſen
Den Hochmuht Bauerſtoltzder Grieche brotzig macht/Der Bucher ausaeſchmiert/und der von allein WiſſenKaum einen Thoren hat in ſeinen Kopf gebracht

Biſt du dem kein Verſtandund Weißheit nicht kangeltenAls was Fedanten auch in Jhren Buchern melden.
Doch weil Sie wohl manchen Product von Jhren vorigen Schyimeiſtern be
kommen ehe Sie dieſe Knaben loſculot aus dem Hortulo Romano ſo wohl behalten ſo wil Sie deswegen nicht:raulliren; Nanlnus, quod jam conſanuiſſe
videtur, recruteſcat.

Sie haben endlich wohl gewuſft daß
michdig allzu kare/und Monfieur

Feindensfo ofters Meldunge uudealoun. madur: Dieren, venmuhtlichen
chagrin ju ſouiagirenicaregſirenSieniiich halb quunde wieder mitrauenzime
mer. Hochwehrteſter HetrPoeten.Sie mogarz. inich vor Ehrgeitzigausſchel
ten oder nicht dieanngur, bey Jhnen vovr. eine von ſo artig alet honeie;Krauenzimmer eimirte Perſon angeſehen. zu ſeyn/  bemeget mich zu der Kigenr
Jebe die gantze Paſſage in: Jhrer andernBaſtqnane.deswegen her zufehen:

Vielieicht. diener.er (ein AbendSeegen.inVerſen inDeroHpern) zu Aonfaur Menountes Liebege Andacht ivenn ſeingulauter fuß. mit. fluchtigen Tritten. nach Madem: Antjen
ihren holdſreligfien Cateſſen in darAbendStundr eiletund

von ihr vernimmt oh einſthwartzes ober. weiſſeg Zileid
ſeinerigeſchicktan Vaillebi ſſer anſiehr·Silieſeynd aker ſchlinmdaßSia en. geueral von Mademoiſelle. Antjen

ſchreibenum weil Jhnen wohl hefunut  daß ich zu virlen ſolchesNahmens

jagt daß ich nnr ·fucheigen Tritten eiler, der. kenntvjegnaneeſtu; als welchur
lieber die Points ejſpret, oder geſchickta Peſcgunſe; anhoreateals dieSteine aurderGaſſen zehlet. Solten Sie irgend wie aus dem Anfang ſcheinet hin—fuhro gar einengalanten Roman von meinen LiebesWenebenheitenzu ſchrei

ben geſinnet ſeyn ſo wil auf geneigton  on feaejen ſgehrerzrluſtande und

Perſe



Perſonen nach Tolcke uberſenden/daSie dennnach Jhren Amts. Geeſchauften

einen ſo artigen als nſitdigen Zeitvertreib damit erlangen werden.
Jnzwiſchen da Sie dereinſten wieder ein Prieſter werden mochten

muß ich ernſthafter von dieſer Sache reden um mich bey Jhnen in guten Cre-
air. und deſto groſſer Andacht dereinſt zubringen. Es iſt wahr mein Herr.
Poete ich gehe zu unterſchiedlichen Frauenzimmer des Abends und Morgens/
die theils Antzen Lißgen FiegenDorgen und Kahtgen heiſſen. Alleimich
verſichere auf meine Ehre daß.dieMademoiſelle Aſtraa bey einer jeden Thur
da ich eintrete mir die Legaliſche Conſolation gibt: Fundamentum Iamæ in

honeſiaie Morum, Vitæ Probitate aliisque qualitatibus pofitum, nee atrocisfimæ

iniuxiæ evertere poſſunt, und laſt durch mich den Herrn Paſtor erſuchen

Sie mochten den Herrn Poeten bitten daß wenn er wieder inHamburg
kam er auchin kein Hauß gehen ſeltewo Sie per Greiphomines inrogglirt:
de his, quæ infamia notantur.

Nun kommt leyder die letzte Seiteund ein trauriger Ausggng! Sie
bitten. pro Primo. Monſieurgeindenzu ſich um ihn inSchweins Stall
zu logiren und ſa gen er ſol Monſieur Menantes mitbringen. Mein Herr
Poete! Sie wiffen daß ich eines Frauenzimmers Stubgengewohnt; darum
wenn ich zuJhnen nach Tolcke einniahl zu fonmen das Gluck habe ſo werde
Sie in einer reinlichenStube ſuchen; ſindSe denn inSchweine-Stall ſo

verſichereich reiſe uncractuert wieder nach Hamburg. Meine Schweins—
ſchneider aria, daruber Sie ſich ſo ſehr eyfern iſt ja gantz nicht auf Sie ge
macht ſondern eine luſtige aftantz; indemman Sie wer ſeoptiſiren wolte
ratione ihres Amts cher vor einen Wolf als Echwein anſehen muſte. Pro
Secunao krancket mich daß Sie alle unſere Schriften mit einer erbarmen
den Liebe zuruck wollen weiſenund nicht weiter antworten. Sie
lagen: Es wurde Sie kein bonnerer Menſch verdencken. Ein zu
Gewiſſenhafter durite repleiren Dieſes Letztere gar nicht aber wohl daß

Sie nicht Anfangs ſtillgeſchwiegen. Doch mein Herr Poete! ſol denn die

Sache nun gantz aus ſeyn? ſollen denn die Leute nichts mehrzu lachen krie—

grn. Haben &Se nicht noch etliche Ehren-Titul in æeſervæ, daron Johann
Hagels Floril gium konte vermehrt werden? Ach ja noch iſt Hofnung da

oder Sie haben oben nurfattirt: einen Anti. Menantes heraus zugeben, und
deſſen tieft Ignor ante, wie aufder dsten Seite ruhmliche Vertroſtung geſchie

het mit Remargres und Critiques &c. zu examiniren. Sie ſetzen zwar zum
Beſchluß: Non aignut es, ut tibi vir honenus maledicat? Aber da erkennet

man gleichdaß es Schertz denn ſotüt muſten Sie wenig Ehrlichkeit haben
weil Sie ſo unvergleichlichtapfer geſcholten und matedicitt.

WUngluckſeeliagr enanter! durnte ich bey Endigung Jhrer beyden Ba-
lonaden grlamireſl du haſt drey egengeſchriebenund nicht eine Zeile Reales
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in 7. Bogen zu widerlegen gehabt als diePerſonalia eines galanten Pflaſter
Treters eines Schwindſuchtigen Gehirns eines groſſen Ceremonien
Meiſters eines galanren Complimentiſten eines Daridiridatumdarides, eines
galanten Romanen- Schreibers eines galanten Poetens eines Vilitis glo-
rioſi, eines Narren den Vorwurf vom Frauenzimmer und eine Doſin einer
ziemlichen ambirion Was wird es nicht werden wenn er dir mit grundlicher
Refution begegnet?

Worzu dienet aber dieſe unanſtamige Furcht bon je prens courage.
Sie kommen nur mein Herr Poete; denn ob man es mir wohl imputiren/
und ich dencken konte: Veruùm, vilisſima animalia Leo non provocat ad præ-
lium, non Aquila ſcarabæos. inſettatur major virtutis meæ gloria, quam ut

de vilisſimo cadavere ſtatuat riuinphum.. So wil es doch aus Eſtim gegen
Sie nicht gedacht haben wenn ich nicht antworte.

JuiungedultigerErwartung Jhrer gelehrten subrilitòten erſucheSie:pro krimo. feint Scheii wegen einer Lenorance in der teutſchen Sprache und
poeſie gu haben non pudor eſt nil ſcire, pudor eſt nil diſcere velle. Pro
Secundo feine Sorge zu tragen daß, man Sie mit Perſonalien attaquiren
werde denn meine bonneteſe verſichertSie was beſfers. Pro Tertio: nicht an
ſt Amt zutgedenckendenn ein Sordidus Poeta und ein ſolcher Plieſter als
Sie konnen wohl unter einer Kappen ftecken. Pro Quarto: den Orvenum
nicht zu leſen ltr: 2. Fpiſt. 69.

Agrotant Medici. Fraudantur fureperiti.
Deſcendunt multi in Tartara Theologi,

Die Aertzte werden kranck/ Juriſten auch betrogen

Und zu dem Teufel ſind viel Geiſtliche geflogen.

Pro Quinto: Lieber kein Bater Unſer zu beten als der Welt mit Jhren ſanft
muhtigen Streit-Schriften nichtzu dienen. ProSexto:dieBibel aufSeite zu legen und des Bavi: und Mævii Poeten-Kaſten durchzuſuchen.

Pro Septimo. bey der kunftigen Abſolution Jhrer Pfarr-Kinder die Gedan
cken nicht zuſehr zerpachten ſondern ſich der Abſolvirung Jhrer nach dieſer
beyhden Baſtonaden einzurichtenden Critigue meiner Poeſie zu erinnern. Pro
octavo, bey Adminiſiration des Heiligen Abendmabls weder Jhre vocationem
internam noch externam in menten zu revociren ſondern die Formulam Be-
nedicendi auswendig zu lernen daß Sie ſolche ohne morſus conſcientiæ her
beten konnen. Pro Nono. uber das Dictum, wer zü ſeinem Bruder ſagt du

Narr keine Erklarung Jhren Zuhoretn zu machen. æro Derimo. an des
Schuppii



Schuppii StreitSchriften in pesſina applicatione, an den Hochtheuren

Dottor L: welcher den Konig von Engelland Heinr. Sept. Hanß Wurſt
und den Biſchoff zu Halla einen Scheiß-Biſchoff genennet ja abernicht dar

an zugedencken daß man ſolchen Hochtheuren Mannern erſt in Lobwurdigen

Qualijaten muſſe gleich werden ehe man ſich erinnere daß mamtin Menſch

ſev; humanum a te nihil alienum eſſe putandum. Pro lladecimo. Die

Kirchen-Vater und unter denen den Auguſtinum nicht nachzuſchlagen wel

cher Epiſi. 39. ad Licentium ginen der Poeße Ergebenen ungearteten jungen

Menſchen zepremundirté:
Si verſus tuus momentis incrdinatis perverſus eſſot; ſi ſuit legibus non

ſtaret; ſi menſuru impuribus aures
offenderet; puderet te certè, ne differres,

nec àeſigeres, donec ordinares, corrigeres, æquænes verſum tuum. Unddennoch

iſt dein Lebenſoubel eingerichtetundden Gottlichen Geſetzen ſo wenig gemaß.

Gleichwohl achteſt du deine ſchandlicheUnordnung nicht und bekummerſt

dichwenig darum quaſi præ ſono lixguæ tuæ ſis tibi vilior incompoſitis

moribus, quod offendis aures Dei, levius ſit; quàm ſi incompofitis Syllabis tuis

grammatica ſuccenſeretæ autoritas Zum Zwolften beuiam quandam ra-

buliſticam in JhrerNohtund Jhre Sache helfen auszufuhren zu conſulirens

und ihr nicht zu ſagen daß man grgen ſolche ectionemde his, quæ noxæ dantur,

anſtellen werde; ſondern ein vor allemahl zu behaupten daß man Sie als

einen Poeten ebicanirt und Sie ſichin dieſem Caracter vtrantworten muſten.

Wemit nebſt ſchonfterEmpfehluig

Verharte
J Hochgeehrter ggerr Poete/ ĩ

Hamburg den 27. Nov.

An. 1705.
Dabam ex

Muſæe;

Dero
Aufrichtig- und ergebener Freund

Menantes.
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P. S.

Mon ſieur Geind laſſt Sie dienſtlich
gruſſen mit freundlicher Vermeldung wie er Ahrem Schweine. StallIngenii mit eheſten eino

nugnvvL];; ν ivitrru zucru-tuſiren: Hbe alſo Thout vorDom ſonvor ſa capriea,
und zuweilen einen groſſenBuchſtab vor einen kleinenaeſetzt Lnin meil ect ninon An n

lz=iei ijllell au rerſonalien, als JhrenPeſienBerantwortungsGrunden
mangeln mochte/ſoberichtedaßeinmahn einem halb ſo hoflichen Poeten

nals Steifind eyder Nuſtuirteraluscen geſthencketveſcſienama ſiiititad inth iZal rt13 ]e.

 ν ν „νν L t qttoen qpqunogeſchiehet aber verſichert deſto nachtheiligerdaß michnieſu mie àha imt einer großmuhtigen? Berachtung
le fave,

Vã
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